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Inhalt des Sicherheitsmanagementsystems 

§ 190. (1) Das Sicherheitsmanagementsystem hat aufzuzeigen, auf welche Weise die 
Geschäftsleitung die Kontrolle in den verschiedenen Bereichen sicherstellt, das Personal und seine 
Vertreter auf allen Ebenen einbezogen werden und die fortlaufende Verbesserung des 
Sicherheitsmanagements gewährleistet wird. Es hat ein eindeutiges Bekenntnis zur durchgängigen 
Anwendung von Kenntnissen des Faktors Mensch und von Methoden im Umgang damit zu enthalten. Es 
ist so zu gestalten, dass damit eine Kultur des gegenseitigen Vertrauens und des wechselseitigen Lernens 
gefördert wird, durch die das Personal ermutigt wird, zum Ausbau der Sicherheit beizutragen, während 
gleichzeitig die Vertraulichkeit gewährleistet wird. 

(2) Das Sicherheitsmanagementsystem hat der Betriebsart, dem Betriebsumfang und dem 
geographischen Tätigkeitsgebiet und anderen Merkmalen der ausgeübten Tätigkeit Rechnung zu tragen. 
Es hat die Kontrolle aller Risiken, die mit der Tätigkeit des Eisenbahnverkehrsunternehmens und des 
Eisenbahninfrastrukturunternehmens, einschließlich Instandhaltungsarbeiten und Materialbeschaffung 
sowie des Einsatzes von Auftragnehmern, verbunden sind, zu gewährleisten. Soweit angezeigt und 
angemessen hat das Sicherheitsmanagementsystem auch die Risiken zu berücksichtigen, die sich aus der 
Tätigkeit anderer Akteure als Hersteller, Instandhaltungsbetriebe, Halter, Dienstleister, Beförderer, 
Absender, Empfänger, Verlader, Entlader, Befüller und Entleerer ergeben. 

(3) Das Sicherheitsmanagementsystem jedes Eisenbahninfrastrukturunternehmens hat die Folgen zu 
berücksichtigen, die sich aus der betrieblichen Tätigkeit verschiedener Eisenbahnverkehrsunternehmen 
auf seiner Eisenbahninfrastruktur ergeben, und zu gewährleisten, dass alle 
Eisenbahnverkehrsunternehmen im Einklang mit den TSI, den nationalen Sicherheitsvorschriften und den 
Anforderungen ihrer Sicherheitsbescheinigung tätig sein können. 

(4) Sicherheitsmanagementsysteme haben der Zielsetzung Rechnung zu tragen, die Notfallverfahren 
des Eisenbahninfrastrukturunternehmens mit allen Eisenbahnverkehrsunternehmen, die seine 
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Eisenbahninfrastruktur nutzen, und mit den Notfalldiensten zu koordinieren, um ein schnelles Eingreifen 
der Rettungsdienste zu erleichtern sowie mit allen sonstigen Akteuren, die in einer Notsituation 
hinzugezogen werden können. Bei grenzüberschreitender Infrastruktur ist die erforderliche Koordinierung 
und Vorbereitung der zuständigen Notfalldienste beiderseits der Grenze durch die Zusammenarbeit 
zwischen den betroffenen Eisenbahninfrastrukturunternehmen zu erleichtern. 
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